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DBerichtigung.
Dr Yaurenz Ktilger gibt als Ginleitung jeinem Aulaß Die er}ien Seluiten

DNqD n>D Angola (1547—1575) A (1921) 5 150 Iurzen Nberblid
über DIE vorausgehenDde Mijionstätigkeit DNGD eg Ginzelheiten jeiner Nus:
führungen üuberte ipm eDdenken, Deren erechtigung aneriannte. Ylırs wiljen]d)aft-
er GewilenhHaftigkfeit bat elr micg, DIieE Hean)tiandungen als Korrekiiur mitzuteilen. m
hHier angere Ausiiührungen Der Begrundung ZU vermeiden, muß i allgemeinen
auf Meine nodc ungedrudcie Nbhandlung: Die Reidhsmijlton Königreich D1qD (Dn
ihren Anfängen 1491 Dis ZUM iniIrı Der SE  juilfen 1548) verweijen. Diejer Unterludhung
gemä i hier TolgenDdes hHervorzuheben :

(Zu 15.) Die Augulfiner en i nich an Der Konagomijlion beteiligt.
1E taucdhen ex}t in Der Viteratur als Teilnehmer ND zuweilen als BegrünDder Dderjelben
auft (5S 1Cg Hier eine erwech|lung Der Augujiiner mi Den Vaires Der portugie|i]den
Säiularianoniier- Kongregation DEeSs ohannes Evange  a DOL, DIe De:=
DNDeErS DDON ihrem ijjaboner Klojter St. 101 uUunier Der niqdht über 37 DAUECN:
Den KReqierung wiederholt Wiilionare nach Dem NMegerreich janDie. Der
Srri1um geht au DIE Z  afjache Zurüdc, DAR DIE italieniche Vrovinz Der genannien Kongare:
gation nfolge MNNETEN Aerjalles 565 (Breve IS DM Des3. 1568 Lubrieum vitae
gyeNuSs) ihre bis iın üÜblicdhen einfachen Ner]precdhen verlallen 1nND 10 ZumMm feierlichen
GelübDde AL DIE Augultinerregel entjiheivden mußte ohHne jeDD! ihres' Hamens unD DEr
DLLE als Salularianonitfer DerIuliig Au gehen Die jelb)tänDdige paoriuaqieli|cdhe WL0DIN3
te. DD diejer Ketiorm unberührt ND bis ihrem YNusiierben nad) DEr hegel
DIE Dem er}fen äfiularianonitfer.:Kojter GiorgiD qa beti VBenedig D ihrem CUNDEL
Angelo (£orarıo, Dem )pateren Bapıt Öregor XII gegeben WworDen IDATLT (Frane1sco de

Marıla, GCeo aDerto terra, L1sboa 1697, 293) DYie Teilnahme DEr Hranz3is
Tfaner Der Kongomiljlion in Der vorje)uitijchen Aeit i quellenmäßig nicht 8 belegen,
jicher jie DDrt nich DIe er}ten Glaubensboten

(Zu 1 ’ Garcia De Rejende DArl nicht als uelle Dienen. Geine
Königschronik i ein vollfommenes Nlagiat DEeS Ku1 De BHina, Chronica A El- ReYy
040 IL, „ısboa 17(92, ın Colleccäo de l1vros ined1ıtos de Historıa Portugueza
Da DIES au jeinem Bericht ber Die Ynjänge DEr Konqomijion Der wall il glaube

Der erwähnten Abhandlung unwiderleaglich argefan aben
(3Zu 1  Y 9,) ÖNnig TDD DIE AZeit wijdhen

1541 uUnD \pnäte)tens 1544 ; D1i0g0s Throndbejlietigung in DIie 3weife Hälfte DEeS Sahres
1544 (Dgl riE DEr üUnf oriugiejen „$0äD 111 DD  , WArz 1541, 787
unDd Diogos Bericht uüber DenN HIdHveErratsprozeß eDrd Canguanp Bemba, 101 fi\

3 © 16.) Der Dominikaner BernaDdo Da Cru3 WAr Sahre BilHot DDN
a  10 Thome unDd verzichtetfe er]1 aın 28 pr e  LO  LD auf jeinen Bildhofsitiuh! Ya er jelb 1T
in Mortkugal 16€. unDd einen Sprenge! wahridheinlich auch nich einmal vorübergehend
beluchte unDd andererjeiis Der Autfenthalt DE! 300 au DNAD owohl [Ür DAS
Sahr 547 als Jür 1549 dokumentiert UL, I9 mMuß AaNgEeNDMMEN WerDden, DAa Iei3teiei: DDIT

jenem als YMeriretier ıtac) DNgD gelchidt worden IDAT. Doch Bilhof DD »50 Xho WTr

nicht (äheres meiner genannien Yrbeit.)
Hom. uge er M
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Belprechungen
Arens, ernhard, s Handbud) DEr Tatholi!  en Mitliionen. Wiit Bildern unDd

67 aDellen (Mijjionsbibliothek.) Or 80 (XX U, 418 S.) &HLEIDULG 1. SBY. 1920,
HErDer. 4 unDd 1cDIG

Mrens hatz  NS in jeinem Handbhuch Der fatholijdhen AWiijjtionen ein YBert gejden£t,
DAS jeinen Darbiefungen eit üÜDer DAS hinausgehr, WAas jich Jowohl Der MUÜNONS:



Bla ...24 éeipreclfit&éen.
fadmann mıe au jeDer anDdere, Der jich ür Mijionsiragen interejJiert, länalt ge£nünid;t
e ein zunerläjfiges unND u  Y Yachidhlagewert Ü: alle Hyragen Des gejamten
A iONSWelenS Der Ihen Kirche. Daß DEr rieg unD noch mehr DEr 1881 Unrecht
10 genannie „Hriede mande Aujltellungen DEeS es uber Dden Haufen gemworfen haft,
ijt fein NacdHteil, OnDdDern eher ein Verdient DEeS eries, eil wir auf teje € eine
überJichtliche Darltellung DEeSs ganzen bisherigen Wiijlionsbeiriebes, ein|qließlich DEPS BEEM
meilten veränDerien, DEes eu  en, bis 3 Den welige|dhidtlidhen Ummwälzungen DEr ljeßien

aben, Die nıcdh NUL auf eurdpHäildhem en unDd auf politiidhem ®ebiete, jJonDdern
au in Den hHeidnijdhen anDdern unDd in e31ug AUT DIE ionen, 1G, hHier allermeilten,
eine ganz ;po! angebahnt en %)aAs Buch, DAS in i WEGgEN Der großen
CSchwierigfeiten, DIeE 11 jeiner wyertialtellung In Diejer unruhigen unDd unjichern eit auf
SchHritt UnND L1 enigegen)tellen nu  en, als eine mwahre ®Groktat bezeichnet werden muB,
unNDd DAS Der Wiijionswiljen|dhaft wie Der gejamfen Wiiionsjache e Dienite 3Zu
leijten berufen Üt, zerfällt in acdht eile

Eriter eil DYıe OÖberleitung DCS W oNSWwertes. Der Bapit, Die Kardinalstorn-
gregationen tür DIe WiiNionslänDder (de Propaganda Fide unDd DPFrO Ecclesia Orientali),
DIE hHöheren ern Der i NonNSIdrLDEN unDd Genojjenidhajten unD Die Oberleitung auf Dem
Mijjionsfelde inDd DIe Yuntte, DIie in Diejemn nier BHenußung er}ier archivalijcher
uellen unDd unier Heranziehung einer umjangreicdhen Buchliteratur mit el QGejchid unD
©a  enninis behanDdelt werden Sm zweiten eile Ttommen DIEC zräger DeS Mijjions-
werfes unDd DAS YUrbeitsteld aus{ühr! ZUr Sprache Her YHerfahjer f :  b * es AUTS
genauelfe unfterrt  ef, wie uUuns eine Yienage Stidhproben eweljen. YAuf DIe e11DASs unjichere
Behandlung Der Orientmijlion hat Vath 1m leßien Yovemberheft Der Iatholijdhen
ijlionen hingewiejen. Diejes Mijlionsagebiet, 3ZU Dem audch Der Balkanı gehörf, unDd DAaASs
man immerbin nur ım uneigentlidhen Sinne als ijNon bezeidhnen mag, mu eigens,
Dann aber ausführlich UunND Ionjequent behanDeli werDden. Her Dritte eil ijt Der ıs
bildung ND DenN Bildungsitätten DEeS MWiilionsperjonals gemwidmet. 6r alieder: \iq) Jad)-
gemäß in Die Ausbildung DEr europälichen unD der einhHeimilchen Wiijionare unDd Deren
®ehilfen 1D Gehilfinnen Ein Anhang, 1 Dem DIE en  en unD Ölterreichi{chen MWiijjion  S-
genojjen|dhaften unDd ibhre Wiijionsanltalten belonDders unDd eingehenD behanDdelt werDden,
erhöht DIie Brauchbarfkeit DES Buches ür DIEe Vejer Deuticher Aunge, Jur Die Ja in er}fer
Alinie gejdrieben U8. Die WitiNionsmittel und ihre Beichaffung eiite 1 Der Dlgende
NT: SNn ih Ytellt Der Berfaller ungefähre BHBeredhhnungen uber DIie YusgabenDEeS WiiNionsbeiriebes unDd verbreitet )ich uüber DIE verjchiedenen Wege, auf Denen DEr
MWiijlion Die nötige materielle zufließt. Her Jünfte Leil, „Die Wiijionsvereine“, iqle
)ich nafurgemäß att, Ja aite mf Dem vorigen Dgar verJd)molzen wervden fünnen, Da
unter Ddenjelben 1fe! YBohl Der größeren arhei n bat ibn Der VBerfaljer
eigens aufgeführt. Diejer Teil i}t mit Diel 1€. unDd Gerechtigkeit behanDdelt unDd )oll in
einem eigenen erfe noch eine grün  ichere Behandlung erjJahren, Die zujammen|tellungen
uüber Die niqhideuficdhen Wlijionsvereine verraien eine bewunDdernswerte enNNINIS Der AUS-
[ändildHen BerhHältnille auf Diejem (Hebiete Rei Cpanien vielleicht Die Obra pia
nod erwähnt werDden IDnnen. Stie ıf 3War, wenn MIr recht unterrıı  € inD, fein Sammel:
verein, aber eine ergiebige Einnahmequelle Tür Die Wiillionen DEeS Orients auch Sllujtr.
Miljionsblätter 1920, He 24) Der echite eil madcıt uUNs ımit Den Mijjionszeit-IOriften befannt. Dıie außereuropäijden Heit|qriften bedürfen, mwie DEr yier jelbit
hHervorhe: aus begreiflidhen OÖOrünDden DEr Crgänzung Die mij}ionswijfen|dhaftlidhen Be:
)irebungen DEr neuern „Zeit erfjahren ım [olgenDden etle eine JacdhiunDdige unDd Jalt DDl
jitändige Behandlung. YAus ihr geht hervor, da mit Ddem gejteigerten MWiijjionsintereljieDder leßten Sahrzehnte alleroris, nicd zuleßt in DeutjdhlandD, aud Die wijlen|Hhaftlicdhe (51=
un DeS umfangreichen Miljionsbeiriebes mäd)tig Dorangegangen Ür Der achte unDd

eil belehrtt Danın nod) über Dden MNerkehr wijcden Heimat unDd Wiijlion. Die aupt-reijewege unDd Die Beförderungsmittel, DEr YadhricdhtenDdien)t unD HanDdelsverfehr, D1 in
\o nniger Beziehung zum Wiijlionswejen )tehen, werbden unfier diejem Gelidhtspuntte gre
beleuchtet, _ Die überfidgtliche Zujammenftellung Der rejjen DEr Hauptjäcdhlichiten Millionen
ijt eine wertvolle Beigabe, Die mandjem Weijlionar unDd m MWiijjionsdienfte Stiehendenrecht erwUunıht jein Dürtte. asielbe gilt DDN Ddem beigefügten Berjonenregifter.Dieje gedrangte Aufitellung genügt ZUr Charaftterijierung Der vorliegenden Mer-
Difentlidhung. as ganze, weit|dhicdhtige unD weltumipannende Ylnert DEr apojtoliichenMijlionstätigkeit Der x  e, daheim wie Drauben, WITD in einen taujendiachen3y[cbgin1:ngsforn1gfi unD mit jeinem gewaltigen Namen: unD Hahlenapparat in Jalt mili-



Z  %_eip_ieé%xfig_en.'  -  12  o  tärijder (5iiebenm@ ulnb DurdHfidHtigkeit vor dem mibbegiérigen £efér aufgeführt, zugleid  mit denm mannigfaltigjten erfreuliden und weniger erfreulidhen MNusbliden in die Bergangen-  Das Werk 1äht auf verhältnismähig engem Raum einen tiefen Ein-  hHeit und Zukunft.  Itige Ningen der HI Kirdhe um die Herrihaft des Geijtes unDd Ddie  blid tun in das gewa  Zeit den Mut und das Bertrauen der Glaubens-  Rettung der Seelen,  hHebt in diejer trüben  boten wie der Heimatkircdh  e und gibt einen fräftigen Anjporn zu unverdrofjfjerten Taten  und neuen Opfern. — Der Preis (  45 Mi. das gebundene Exemplar) ijft zwar hHsch, aber  in Anbetradt des reiden InhHaltes,  der eine Meihe anderer Bücher erfegt, und angelichts  der zahlreiden Tabellen,  die außeror  dentlidy wertvoll [ind und deren Herjtellung große  Unkojten verurjacdht, nidt zu  hHod) gegriffen. Die weitejte Berbreitung ilt dem BuchHe, für  das wir dem Berfaljer großen Dank [Hulden, jicher.  P. Otto Maas O.F. M.  Bäth, Alfons, S: I., Eine EntfjHeidungsftunde der Iatholifchen Weltmiffion. (Ab  Handlungen aus Miffionskunde und Mijlionsgeldhichte, $. 16.) 2. Aufl. Yadhen  (Xaverius-Berl.) 1920. H. 8%. 29 S. ME 1,50.7  E  em P. Bäth id)5n in b€n  Der Kampf geg  en Ddie Mijjionspolitik der Alliierten, D  „Katholijden Mijlionen  “ und in jeiner Flugjhrift „Um die Zukunft der deutidhen Mijlionen“  (vgl. ZM X 67f.) jeine Iundige und  gewandte Feder geliehen hHat, bildet die Grund-  tendenz der vorliegenden popu  Jären Schrift.  Zunächit wird dem Lejer nahegebracdht, dak  gegenwärtig die Bojung gilt:  „Hie Chrijtentum — SHie Unglaube und Heidnijdhe Wieder-  geburt, boljdewijtijdhe  Weltver  jeudhung und mohammedani|dher Fanatismus.“ Angefichts  diejer Lage ridtet P.  Väth im 2. Abjchnitt der Schrift an die katholijhe Welt Ddie Frage:  olijdje Kirde?“ Er Zeigt im 3, Abihnitt, wie der Papft im  „Brotejtantismus oder fath  m i  Nud Ddie EntjHeidungsjtunde der Weltmiljfion Ireffend d)araf-  Rundjdhreiben Maximu  terifiert und das Katholi  jde Aktionsprogramm in großen Umrijfen entwirft. Zum Schluß  „juct P. Bäth mit dem gebieterijden Saß: „  Die deutjde Mijjtionshilfe unentbehrlid“ denw  deutjdHen Mijjionsmut zu Heleben und die ganze fatholi]  He Welt zum gejHlojjenen Wider-  jtand gegen die Vergewaltigu  ng des Mijlionswerkes zu jammeln,  Die ScHrift verdiente  es, daß ihr eine rege Propagan  da den Weg ins Volf gebahnt Hat; nad) wenigen Monaten  war das 1.—10, Taufjend vergriffen.  P.'@9njalnus Walter O. M..Cap.  Mieper, Dr. Karl, Die !lltiiiioiusprebiß des Hl. Paulus. Ihre Fundjtellen und  ihr Inhalt. Eine biblijH-theologi[dhe Unterfudung. [Predigt-Studien, hHerausgegeben  von Prof. Dr. Donders 'und P. Dr. Zhaddäus, Soiron O. F. M., IV.] *Bcebetbgtn  (SdHöningh) 1921. (gr. 8%. IV und 126 S.) ME 22,50 'einfl. Zufdl.  Wer die miiienigf)aftlid}p Literatur übe  r Baulus überfieht, der weiß,-dak fie bei uns  nicdht gerade im Zeidhen der Überproduktion \  teht. Unter den in pen Monographien voraus-  z  gejdHikten Berfajjern finden fid) meilt n  ur weni  ge fatholijde Namen. Wir freuen uns  deshalb, in vorliegender  „Predigt-Studie“  eine [olide paulinijde Schrift zur Anzeige bringen  3zu fönnen.  rof. Pieper,  Privatdozent in Münfjter für Mijjionswijfen|Haft und neutejta-  mentlide Exegeje und nunm  ehriger Herausgeber der gejhäßten Zeitjdrift für Mijjions-  daß er jid mit Ddiejer Arbeit in fein neues Amt einführte.  wijfenjdhaft, tat gut daran,  die paulinijdHe Exegeje und TIheologie vieles ab, jondern Jie  s fällt: darin nidht nur für  wirft aud). interejjante Schlaglidter a  uf die Anfänge der Hrijtliden Mijlion und damit  aud) auf die Mijjion in unjeren Tage  n. Die Grundjäge der. Evangelijation der Menfch-  heit werden ja immer die gleidhen bleiben müjfen,  Sie }tammen von Chrijtus und Paulus  ijt ihr bejter Interpret und Exekutor gewefjen.  War er audy nicht der. erfte Hrijtlide  Miljionar im zahlenmäkigen Sinne, |  o war er es  doch und blieb es im Sinne der idealen  Amtsauffaljung und des gejegneten Erfolges.  MWie Grokes der Apojtel in jeiner Zeit allein  geleiftet Hat, Tommt uns erft dann zum vollen Bewußtfein,  wenn Ibi]t es vergleiden mit  dem, was Heute Taujende niht zu vollbringen wijjen  den Apojtel. in D  er (Einleit"u'figuß den unter den.  ®  Es ijt faum eine Übertreibung,  z  ZJüngern Ieju 3zu bezeichnen,  der das j  unge Chriftentum aus dem Schofe des Yudentums  in die öÖ’fentlide weite Welt einführt  e. Gewiß war der Apoftel audh ein glüdlider Orga-  nifator von Kirdengemeinden. AWber fe)  inen Haupterfolg verdankt er dem aus liebeglühendem  Herzen entjtröme  nden.. Glaubensworte.  Hiervon hHandelt Berf. eingehend in folgenden  .  Gliederung der paulinijden Berkündigung. 2. Ihre Fundjtellen. '3. Rredigt  Maragraphen: 1  an die Juden. ..  4, Predigt an die Heiden. 5, Die  nacdhfolgende Predigt. Die Gliederung  f  der Qe@nbtgung  ußt ’mytf bgr_ befannten :thlact\>e, éab‚!i® fl3au!us onfa_n9g natwgmü??ei££eé1xfigen.  T A }

Ääriicdher (5iieber.un@ unDd DurHlicdtigkeit DD Dem mihbegiétigen 2efér aufgeführt, ugleid)
mit Den mannigfaltigiten erfreulichen unDd weniger erfreulichen MNusbliden in DIe Yergangen:

4)as Ylnert [ÄBt aUt verhältnismäßig “Kaum einen tiefen Fin:heit unD Aufunft.
1ige Ringen Dder Xirge DIE HerrIhaft DES Geijtes uUuND DIieblid un in DAaAs QGEWA

Heit Den Yut unDd DAS NMerirauen Der Olaubens:Keitung DEr Seelen, hebi in dieler ruben
mie Der Heimatkirc ND gibi einen Iräfligen An)porn 3 unverdrojjenen A  atfen

UD OÖpfern Der Preis M45 Y DAS gebundene Exemplar) i 3WaAr aber
in Anbetracht Des reichen Snhaltes, DEr eine eihe anDderer er ıIeBT, unDd angelichts
Der zahlreiden Tabellen, Die auBeTrDTdentlich WeriVvD HnDd unDd Deren Herjtellung grobe
nio)ien verurjacht, nicht 3 Hod) gegrijfen Die weitelte WBerbreitung ÜL Dem Buche, ür
DAas WIr Dem WBerjahier groben ant IO ulden, 110 Maas

Bath, YAlions, d .9 ine EntjHeidungsitunde Der fatholijqhen MWeltmijlton. (21D
hHandlungen 115 Mifjionskunde unDd Miflionsgeldhicdhte, . 16.) E Ya
(Xaverius-VBer]l.) 1920 80 U 1,50.

e äth id)3n in denHer amp GEg DIe Milhionspolitik Der YAllitierien,
)) Katholt  en MWMijionen unDd in jeiner Yluaglchrift Yı Uum DIie UIUN! Der deutichen Mijnionen”
(val 67 1.) eine IunDdIge unDd gewanDdfe WeDder geliehen haft, bildet Die run
tenDdenz DEr vorliegenden DODUularen Schrift 3unäch!t wIrD Ddem Nejer nahegebracht, DAaR
gegenwärtig DIie Xojung gilf „Hie Chrijtentiu HIE nglaube 1D hHeidnijche Mieder:
geburt, boljdjewiftifche ve:jeuchung unDd mohammedani|cder FJanatismus.“ Angelichts
Ddiejer aqge richtet Bäth ım Ybichnitt DEr ScqHrijt alt DIE tatholiiche Yelt DIE Ttage

olijche Kirche ?” ( 3e1q ım S MbidhHnitt, wie DEr m„Proteltankiismus DEr {ath
u DIie EntjdHeidungsitunDde Der YWeltmilion reijen Oarai-Rundjhreiben Maximu

teriliert ND DAaAs tatholi idhe Yitionsprogramm in groben mrilen entwirft. Zum Schluß
ur Näth mit Dem gebieterijdhen S©aBßB Die Ddeutjche Mijjionshilfe unentbehrlich“ Den
en  en Miljionsmut 3 eleben unDd DIE Tatholi] Yelt zum ge/Qlofjenen 1Der:
an Die Vergewaltiguqg DES Mijionswerkes jammeln. Dıe Schrift verdiente
CS, DAB iDr egine rege ropaqDAa Den Weaq IS DIt gebahnt hat; nac wenigen Dnatien

DAaSs O: aujen vergriffen. P. Gonjalvus alter M..Cap
eper, Dr Karl, Die Mijfionspredigt des hI Aaulus. S  C}  hre yunDdjiellen und

iDr Snhalt. ine biblijdh-theologijdhe Unterjudhung [‘{3tebigt=6tubien, hHerausgegeben
DD Bro0l. Dr. Donders unDd l) Dr. ADDAUS SDiron F M., 1V.| Baderborn
(Sqhöningh) 1921 (ar. 80 und 126 SE 22,50 ! ein]hl.

YBer DIE wijfen|haftliche iteratur uübe Baulus überlieht, DEr weiß, - Da jie bDe1 uUNS

nicht geraDde im Aeichen DEr Yberprodufkfion —teht. nier Den in Den Monographien DOTAUS:

gejdhidten Berjaljern jinden id) meilt ur WENNq€ tatholijdhe amen YBDir jreuen uNs

deshalb, in vyorliegenDder „Predigt-Studie” eine joltDde yaulinijdhe SHrif ZUr Anzeige bringen
3 Dunnen. Brof. Bieper, rivatdozent in Münlier ur Mijlionswillen|haft unD neufe]fa-
mentliche xegeje nv nunmehriger Herausgeber Der ge]hägien ZeitIchrif Jür 11110NS-

Da \ic mit ‚Ddiejer Yirbeit In jein Neues mt einführiewijjen j ajt, tat qui Daran,
DIE pauliniiche xegele 1inD Theologie Dieles ab, DNDdern jie6S Darın nicht NX TUr

Wr{ aud) interejjanie Schlaglichter DIe Anfänge Der Hrijtlidhen Wiillion unDd Damit
audc) 818 Ddie Mijjion in unjeren zageN Yıe OGrund äbe der Evangelijation Der Menich:
heit WerDden Ja immer DIie gleichen bleiben müljen. GSie itammen LU)IS unD Baulus
ijt ir Dbejier Sntierprei un Gxefutor gewejen. YBar aud) nicht Der. er Hrijtlicdhe
Millionar im zahlenmäbhigen Sinne, IDAT DOC) unDd 1e iIm Sinne DEr Dealen
Amtsauft unDd DES gejegneften Erjolges. Yie Grokes Der Apojtel in jeiner eit allein
geleijtet haf, ommt uns er]t annn ZUM vollen Bewubhtjein, wenn wir C vergleichen mif
DEM, WwWas hHeute aujenDde nicht vollbringen wijjen

Den Ypoltel. in (Ein[eitu'fij als den unier Den( il au eine UÜbertreibung,
Züngern Zelu bezeichnen, Der DAS ]unge Chrijtentum aus Dem Schoke DES Judentiums
in Die öfentlicdhe weite YBelt einfuhrt ewi IWAar Der Apoltel auch ein glüdlidher Orgas
nijaior Dn KirdhengemeinDden. bDer jeinen Haupter[olg verdanikt er DeM aus liebeglühendem
Herzen ent}trömenDden Glaubensworte Hiervon hHandelt Vert. eingehenDd in jolgenden

Gliederung Der paulinijdhen VBerkündigung Shre HunDditellen. J. Vredigt%}3amgm_pb_en }
a Die en te  g die Heiden. Die nadhfolgende Yredigt. Die Gliederung
Der $e@nbtgung uRt auf Dder befannten Tatjache, E Baulus anfangs naturgemü?


